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Lagerstätte
nordöstlich

O F F E N B A C H E R  Helmut.  G r a z

Im Rechberggebiet ging bis ins Mittel- 
alter zurückreichend immer wieder 
Bergbau auf Silber; Blei und Eisen um. 
Während sich auf der Westseite die 
Bergbautätigkeit auf den Bereich Fürst 
konzentrierte, gab es auf der Ostseite 
lediglich beim Unteren Nestelbauer ei­
nige Einbauten. Gegen Ende der Berg­
bautätigkeit in den ersten Dezenien 
dieses Jahrhunderts wurde hier ver­
sucht, verstärkt Baryt abzubauen. Das 
Bauernhaus des Unteren Nestelbauer 
steht auf der Haldenkrone des Bergwer­
kes, der Erbstollen selbst wurde vor et­
wa 10 Jahren beim Umbau des Wirt­
schaftsgebäudes zugeschüttet. Im 
Gehänge oberhalb des Anwesens er­
kennt man Reste alter Einbaue. Die 
Größe der Halde läßt vermuten, daß 
der Bergbau kein sehr ausgedehntes 
Grubengebäude besaß.
Erz- und Gangartfunde im Bereiche 
des Gehöftes zeigen eine durchwegs 
starke Quarz- und Albitführung. In Be­
zug auf Silizifizierung und Albitisie- 
rung scheint diese Lagerstätte mit je­
ner von der Taschen bei Peggau und 
mit der Vererzung beim Kraftwerk Ra­
benstein vergleichbar zu sein. In den 
letzten Jahren konnte der Verfasser von 
diesem Fundort neben Bleiglanz, Zink­
blende derbem Baryt, Pyrit, Abit, ei­
senschüssigen Späten und Bergkriställ- 
chen in Millimitergröße auch Green- 
ockit sicherstellen.
Zu Ostern des vorangegangenen Jahres 
gelang es, am Weg unterm Bauernhaus 
ein Handstück aufzusammeln, welches 
vorwiegend aus eisenschüssigen Carbo­
naten besteht und von einem Galenit- 
und Pyrit-führenden Gängchen durch­
setzt wird.
Galenit sowie Spuren eines silbrig 
glänzenden Erzminerals sind im Car­
bonat unregelmäßig verteilt. Neben 
diesen Erzen treten im Carbonat win­

zige schuppige Aggregate auf, die aus 
einem strohgelben nadelig-filzigen Ma­
terial bestehen.
Beim Aufschlagen des Handstückes 
fiel ein etwa 5 mm großer Fleck, be­
stehend aus einem erdig-krustigen ro­
safarbenen Anflug, auf.
Das Aussehen des Belages ließ Kobalt­
blüte vermuten. Bis dato wurden weder 
Nickel-Kobalterze noch deren Sekun­
därprodukte von den Blei-Zinkverer­
zungen des Grazer Paläozoikums be­
schrieben.
Die Untersuchung einer kleinen Probe 
am Zentrum für Elektronenmikrosko­
pie zeigte, daß es sich beim Anflug 
um 2 - 5  fim große, annähernd radial 
angeordnete, schlecht ausgebildete, 
blättrige Kristalle handelt. Die Mikro­
sondenanalyse der Plättchen ergab bei 
zwei Positionen einen identen Chemis­
mus, so konnte neben den erwarteten 
Elementen Kobalt und Arsen auch et­
was Nickel sowie Calcium und Eisen, 
die letzten beiden Elemente stammen 
wohl vom carbonatischen Untergrund, 
nachgewiesen werden.
Sowohl Erscheinungsform als auch der 
Chemismus des Anfluges (Vorliegen 
von Kobalt, etwas Nickel und Arsen) 
erhärten den Verdacht, daß es sich bei 
der vorliegenden Sekundärmineralisati­
on um Erythrin handelt, dem höchst­
wahrscheinlich Annabergit untergeord­
net beigemengt ist.
Von großem Interesse wäre wohl die 
Identität des primären Kobalterzes, 
welches mit der silbrig weißen Erz­
komponente ident sein dürfte, leider 
existiert davon kaum Material bezie­
hungsweise das vorliegende spärliche 
Belegstück müßte der Untersuchung 
geopfert werden. Der Verfasser hofft, 
daß es sich beim vorliegenden Material 
um keinen Einzelfund handelt.
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